
~ Stadt Liestal

DER STADTRAT AN DEN EINWOHNERRAT 2009/59

Abwasser-Reglement, Gesamtrevision

Kurzinformation Mit der Gesamtrevision des Abwasserreglements werden folgende
Ziele angestrebt:

1. Ausgeglichene Rechnung der Spezialfinanzierung Abwasser-
entsorgung.

· Einmalige Gebühren ("Anschlussbeiträge") dienen dazu, die In-
vestitionskosten im Bereich der Abwasserentsorgung von durch-
schnittlich CHF/Jahr 1,2 Mio kostendeckend zu finanzieren.

· Jährliche Gebühren ("Mengengebühr" und "Grundgebühr") die-

nen dazu, sowohl die Aufwendungen des Kantons
als auch jene für den Betrieb und Unterhalt der gemeindeeige-
nen Leitungen und Bauwerke von durchschnittich CHF/Jahr 3,0
Mio kostendeckend zu finanzieren.

· Grundsätzlich müssen gegenüber heute die Einnahmen aus den

einmaligen Gebühren um ca. CHF/Jahr 300'000.- und jene aus
den jährlichen Gebühren um ca. CHF/Jahr 900'000.- erhöht
werden, damit die zu erwartenden Aufwendungen des separaten
Rechnungskreises Abwasserentsorgung gedeckt sind (Pla-
nungshorizont 15 Jahre).
Die Grundgebühr trägt der Tatsache Rechnung, dass durch die
Bereitstellung der Abwasserentsorgung nutzungsunabhängige
Grundkosten bestehen.

2. Entkoppelung der Anschlussgebühren-Bemessung vom Brandla-
gerschatzwert. Den Auftrag zu dieser Entkoppelung erteilte der
Einwohnerrat dem. Stadtrat am 24.9.2003 bei der Beratung des
Geschäfts 03/138 ("Genereller Entwässerungsplan für die Stadt
Liestal"), indem er bei dessen Verabschiedung einen Zusatzan-
trag formulierte ("Der Stadtrat wird beauftragt, dem Einwohnerrat
ein an den GEP angepasstes Abwasserreglement zur Be-
schlussfassung vorzulegen").

· Grundlage der neuen Gebührenberechnung für die Anschlussge-
bühren sind die Parameter Grundstücksfläche und Gebäudevo-
lumen nach SIA (analoge. Regelung auch im neuen Wasser-
reglement). Diese Art der Gebührenerhebung berücksichtigt
vermehrt das Verursacherprinzip.
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Anträge 1. Der Einwohnerrat stimmt dem neuen Abwasserreglement zu

und setzt dieses (nach Genehmigung durch die Bau- und Um-
weltschutzdirektion) per 1. Oktober 2009 in Kraft.

2. Der Einwohnerrat beschliesst folgende Gebühren (festgehalten

im Anhang zum Abwasserreglement) mit Gültigkeit ab Datum
der Inkraftsetzung des Abwasserreglements:

2.1. Einmalige Beiträge (Anschlussgebühren)

. Anschlussgebühr Schmutzwasser:
a) CHF 4.00 pro m2 Grundstückfläche
b) CHF 14.00 prom3 Gebäudevolumen

bzw. CHF 0.00 pro m3 Gebäudevolumen für
Lager- und Produktionsbetriebe im Gewerbegebiet

. Anschlussgebühr Regenwasser:
CHF 9.00 pro m2 angeschlossener Fläche

2.2. Jährliche Gebühren

. Grundgebühr: CHF 75.00 pro Wohn- bzw. Betriebsein-
heit

. Mengengebühr: CHF 2.50 pro m3 Trinkwasserver-
brauch (gegenüber CHFI m3 2.10 heute)

Liestal, 21. April 2009

Für den Stadtrat Liestal

Die Stadtpräsidentin Der Stadtverwalter

Regula Gysin LV. Martin Hofer
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1. Auftrag

Bereits an seiner Sitzung vom 24. September 2003 hat der Einwohnerrat mit der Beratung
der Generellen Entwässerungsplanung (GEP) dem Stadtrat und der Verwaltung den Auftrag
erteilt, auf Basis der neuen Gewässerschutzgesetzgebung, seit 1995 in Kraft, das Abwas-
serreglement der Stadt Uestal zu überarbeiten.
Die Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung ist als selbständiger Rechnungskreis zu füh-
ren und mittelfristig ausgeglichen zu gestalten. Dies bedeutet, dass sowohl keine Schulden
noch übermässige Guthaben aufzubauen sind. Die bisherigen Gebühren haben diesem Ziel
Rechnung getragen und die hohen Guthaben in dieser Kasse in den letzten Jahren stark
reduziert. Der Entwicklungsplan 10-14 zeigt auf, dass mit den heutigen Gebührenansätzen
ab 2011 Schulden generiert werden.
Da sowohl die Gebühren für die Abwasserentsorgung wie auch jene der Wasserversorgung
auf der gleichen Basis erhoben werden, war es sinnvoll, beide Reglemente gleichzeitig zu
überarbeiten.
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2. Grundlagen

2.1 Gewässerschutzoesetz

Das heute gültige Gewässerschutzgesetz beinhaltet im Zusammenhang mit den häuslichen
und gewerblichen Abwässern zwei wichtige Grundsätze:

· Nicht verschmutztes Abwasser soll wo immer möglich an Ort und Stelle versickert oder
einem Gewässer zugeführt werden.

. Die Kosten für die Behandlung der Abwässer soli verursachergerecht erhoben werden.

Dem ersten Grundsatz wird mit den im GEP vorgeschlagenen Massnahmen Rechnung ge-
tragen. Hier sind Gebiete, die sich für eine Versickerung des Sauberwassers eignen, aus-
geschieden. Gleichzeitig ist im übrigen Baugebiet mehrheitlich der Ausbau des Trennsy-
stems, separate Ableitung für das Sauberwasser, vorgesehen.

Die verursachergerechte Überwälzung der Kosten soli mit einer separaten Befrachtung der
verschiedenen Abwasserarten (Schmutzwasser, Sauberwasser) erreicht werden.
Je nach dem gewählten Gebührenmodell und Vorgehen ist die Erhebung der einzelnen Ge-
bührenanteile äusserst aufwendig und steht in keinem Verhältnis zum übergeordneten Ziel,
Anreize für eine Versickerung des Sauberwassers bei privaten Uegenschaften zu schaffen.
Der administrative Aufwand erweist sich als sehr hoch und die Unterschiede in den Abwas-

. serrechnungen für den Einzelnen als zu gering um je nach System grössere Investitionen in
Versickerungsanlagen zu unterstützen.

Der Kanton hat für die Abrechnung seiner Kosten der Abwasserbehandlung, die er zu 100%
auf die Gemeinden umlegt, für 2008 das erste Mal die verschiedenen Abwasserarten be-
rücksichtigt. Dabei wird für die Ermittlung der versiegelten Flächen, die als Grundlage der
Regenwassermenge herangezogen werden, ein sehr grobmaschiges Raster angewendet
Das Fremdwasser, das hier einen grösseren Einfluss haf als das Regenwasser, wird direkt
in den gemeindeeigenen Abwasserkanälen gemessen. Der Kanton hält ausdrücklich fest,
dass die Gemeinden diese Daten aufgrund der groben Erhebung nicht für ihre eigene Ab-
rechnung mit den Privaten verwenden können.

2.2 Musterreolemente

Zur Unterstützung der Gemeinden haben der Verband Basellandschaftlither Gemeinden,
die Bauverwalterkonferenz, die Gebäudeversicherung und der Kanton Musterreglemente
erarbeitet.
Das Musterabwasserreglement der Basellandschaftlichen Gemeinden vom Juni 2007 dient
uns als Grundlage für die Totalrevision unseres Reglements.

Für die Erhebung der einmaligen Gebühren (Anschlussgebühren) werden grundsätzlich

folgende Bemessungsgrundlagen, einzeln oder kombiniert, vorgeschlagen:

. Der Brandlaoerschatzwert

Viele Gemeinden (auch Uestal) erheben ihre Gebühren nach diesem Modell

Vorteile:
- Wert wird durch die Gebäudeversicherung erhoben (ist also ohne Mehraufwand ver-
fügbar)
- Grundlage ist anerkannt (mehrere Gerichtsurteile unterstützen diese)
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Nachteile:
- Bezug zum Wasserverbrauch und damit zur Abwasserentsorgung ist nicht eindeutig
.. bei abwasserunwirksamen An- und Umbauten mit Mehrwert ist eine Gebühr fällig, die
nicht als rechtmässig empfunden wird

· Gebäudevolumen nach SIA und Grundstücksfläche
Diese Werte sind ebenfalls Bestandteil eines Baugesuches und müssen nicht zusätzlich
erhoben werden

Vorteile:
- Zwischen der Grösse eines Grundstücks und Gebäudes und dem anfallenden Abwas-
ser kann grundsätzlich ein Bezug hergestellt werden.
- Die Abwasserarten Schmutzwasser und Sauberwasser (Regenwasser) können bei der
Gebührenerhebung berücksichtigt werden

Nachteile:
- Grosse Gebäudevolumen mit wenig Wasseranschlüssen (zB. Lagerhalle) werden be-
nachteiligt
- An- und Umbauten sind für die Gebührenerhebung nicht gleich ausschlaggebend wie
heute (Brandlagerschatzwert)

· Belastunoswerte oemäss dem Schweizerischen Verein des Gas- und Wasserfachs
(SVGW)
Der Belastungswert ist eine Bemessungsgrösse für den Wasseranschluss und gibt Auf-
schluss über den maximal möglichen Wasserverbrauch

Vorteile:
- Der Wert gibt Auskunft über den zu erwartenden Schmutzwasseranteil
- Der Wert ist anerkannt und kann vom Installationsplaner eingefordert werden

Nachteile:
- Die Wasseranschlussleitung ist in den meisten Fällen überdimensioniert und lässt spä-
tere zusätzliche Anschlüsse, die bei der Gebührenerhebung nicht deklariert wurden, zu
- Kontrolle aufwendig

Für die Erhebung der jährlich wiederkehrenden Abwassergebühren werden folgende
Varianten vorgeschlagen:

· Grundoebühr und Wasserbezuomenoe
Die Grundgebühr darf max. 1/3 der gesamten Kosten, die der Gemeinde bei der Abwas-
serentsorgung entstehen, abdecken. Die Höhe der Gebühr richtet sich z.B. nach der
Haushaltsgrösse bzw. Wohneinheit.
Die Wasserbezugsgrösse wird mit dem Wassermesser erhoben.

· Schmutzwassermenoenoebühr und Reoenwassermenoenoebühr
Bemessungsgrundlage für die Schmutzwassermengengebühr ist der Wasserverbrauch.
Die Regenwassermengengebühr wird in Abhängigkeit der tatsächlich entwässerten Flä-
che erhoben.

· Schmutzwassermenoenoebühr und Reoenwassermenoenoebühr kombiniert mit der
Grundoebühr
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3. Neues Abwasserreglement der Stadt Liestal

3.1 Gebühren

Für die Festlegungder neuen Bemessungsgrundlagen waren folgende Überlegungen aus-
schlaggebend:
· Mittelfristig ausgeglichene Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung
· Abkehr vom Brandlagerschatzungswert der Gebäudeversicherung

· Einfache Erhebung mit geringem administrativem Aufwand

· Berücksichtigung des Verursacherprinzips bei vertretbarem Aufwand für Erhebung und

Kontrolle
· Einbezug der Bereitstellung der Infrastruktur

Der Stadtrat hat an seiner Sitzung vom 23. September 2008 für die Gebühren folgende Be-
messungsgrössen festgelegt:

· Anschlussoebühr (einmalige Gebühr)

Parzellenfläche und Gebäudevolumen für den Schmutzwasseranteil versiegelte Fläche
(abflusswirksame Fläche) für den Regenwasseranteil

· Jährliche Gebühren

Grundgebühr nach Wohn- bzw. Betriebseinheit
Mengengebühr nach Trinkwasserverbrauch

3.2 . Neues Gebührenmodell für die Anschlussoebühren
(Grundstücksfläche und Gebäudevolumen)

Mit den Anschlussgebühren werden die Investitionen finanziert. Als Basis dient die GEP
(Generelle Entwässerungsplanung) mit einem Zeithorizont von 15 Jahren:

· Neuerschliessungen (Burgundergebiet)

· GEP-Umsetzung
. Werterhalt

CHF/Jahr
CHF/Jahr
CHF/Jahr

150'000.-
650'000.-
400'000.-

Summe (= Bruttoinvestitionen pro Jahr) CHF/Jahr 1'200'000.-

Die Einnahmen setzen sich aus Bautätigkeiten in Neubaugebieten und in bereits überbau-
ten und erschlossenen Gebieten zusammen. Für eine ausgeglichene Rechnung müssen die
Anschlussgebühren die durchschnittlichen Investitionen von CHF/Jahr 1'200'000.- decken.
Mit der heutigen Gebührenordnung (durchschnittliche Einnahmen von CHF 900'000.-), die
auf dem Brandlagerschatzungswert beruht, ist dies nicht der Fall und das Guthaben der
Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung wird bis Ende 2010 aufgebraucht sein.
Daraus ist ersichtlich, dass für eine ausgeglichene Rechnung sich unabhängig vom Gebüh-
renmodell die Einnahmen aus den Anschlussgebühren um 1/3 (CHF/Jahr 300'000.-) erhö-
hen müssen.

Mit den neuen Gebühren werden die Anteile Schmutzwasser und Regenwasser berücksich-
tigt.
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Die Grundstücksfläche und das Gebäudevolumen zusammen mit der Nutzungsart (Wohnen
oder Gewerbe) ergeben einen Anhaltspunkt über den Standard der sanitären Einrichtungen
und sind als Basis für die Erhebung der Anschlussgebühren Abwasserentsorgung etabliert.
Die versiegelte Fläche eines Grundstücks betriff jene Fläche, auf der das Regenwasser
nicht versickert sondern in die gemeindeeigene Kanalisation abgeleitet wird.

Die Auf teilung der notwendigen Einnahmen auf die einzelnen Anteile wird wie folgt festge-
legt:

· 80 %Schmutzwassergebühr nach Gebäudevolumen
· 10 % Schmutzwassergebühr nach Grundstücksfläche

· 10 % Regenwassergebühr nach versiegelter Fläche

Für die Festlegung der Gebühren wurde die zukünftige Überbauungsstruktur analysiert und
für einzelne Fälle (Einfamilienreihenhaus, 4-Zimmerwohnung, 2.5-Zimmerwohnung, Gewer-
bebetrieb und Dienstleistungsgrossgebäude) die Auswirkung der neuen Gebühren berech-
net (s. Beilage "Bericht Gebührenordnung Abwasser").

Aufgrund der verfügbaren Daten und den daraus abgeleiteten Annahmen sind folgende Ge-
bühren zu erheben:

Gebäudevolumen (Schmutzwasser) CHF 1 m3 14.00
Grundstücksfläche (Schmutzwasser) CHF 1 m2 4.00
versiegelte Fläche (Regenwasser) CHF 1 m2 9.00

Bei Lager- und Produktionsbetrieben im Gewerbegebiet wird keine Schmutzwassergebühr
nach Gebäudevolumen erhoben. Damit wird dem Umstand Rechnung getragen, dass diese
Gebäude in Bezug auf ihre Grösse nur wenige Sanitärinstallationen aufweisen.

3.3 NeuesGebührenmodell fÜr die Jährlichen Gebühren

Mit den Jährlichen Gebühren werden die kantonalen Gebühren und die Aufwe'ndungen für
den ordentlichen Unterhalt des Kanalisationsnetzes und der Bauwerke finanziert:

· Kantonale Gebühren CHF/Jahr
(kantonale Ableitungen, Abwasserreinigungsanlage ARA)

· Unterhalt gemeindeeigene Kanalisation CHF/Jahr
· Zinsen, Abschreibungen CHF/Jahr

2'100'000.-

800'000.-
100'000.-

Summe (= Aufwand in Laufender Rechnung) CHF/Jahr 3'000'000.-

Die Grundgebühr berücksichtigt die Bereitstellung der Infrastruktur unabhängig der Nutzung
durch den Einzelnen.
Mit dem Trinkwasserverbrauch '(Mengengebühr) wird im, Wesentlichen der
Schmutzwasseranteil pro Wohn- bzw. Betriebseinheit abgedeckt.
Tendenziell ist der Trinkwasserverbrauch auch in Uestal rückläufig und wird sich bei ca.
1 '000'000 m3/Jahr einpendeln. Mit dem heutigen Gebührenmodell sind Einnahmen von ca.
CHF/Jahr 2'100'000.- zu erwarten, mit denen wir knapp die Rechnung des Kantons
bezahlen können.

Für den Unterhalt der gemeindeeigenen Kanalisation (ca. 70 km, diverse Regenüberläufe,
etc.) bleibt kein Geld übrig.
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Für die Festlegung der Gebühren wurde die zukünftige Überbauungsstruktur analysiert und
für einzelne Fälle (Einfamilienreihenhaus, 4-Zimmerwohnung, 2.5-Zimmerwohnung, Gewer-
bebetrieb und Dienstleistungsgrossgebäude) die Auswirkung der neuen Gebühren berech-
net (s. Beilage "Bericht Gebührenordnung Abwasser")

Die Aufteilung der notwendigen Einnahmen auf die einzelnen Anteile wird wie folgt festge-
legt:

· 83 % Mengengebühr nach dem Trinkwasserverbrauch
· 17 % Grundgebühr (kantonale Vorgabe: max. 1/3 der Gesamtkosten)

Aufgrund der verfügbaren Daten und den daraus abgeleiteten Annahmen sind folgende Ge-
bühren zu erheben:

CHF 1 Jahr
CHF 1 m3

3.4 Veroleich mit anderen Gemeinden

(s. Beilage "Bericht Gebührenordnung Abwasser"):

3.4.1 Anschlussoebühren (einmalio)

. Mustereinfamilenreihenhaus

. Mustergewerbebetrieb

erschatzun )
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CHF
7'500.-

17'800.-
5'000.-

11'500.-
15'900.-
15'000.-
12'500.-
7'100.-

15'000.-
6'000.-

CHF
60'000.-
58'000.-
40'000.-

111'500.-
312'750.-
120'000.-
107'500.-
160'000.-
101'250.-
60'000.-



Der Vergleich gibt keine Auskunft darüber, welche Gemeinde eine ausgeglichene Rechnung
der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung bzw. welche Guthaben diese Kassen aus
früheren Rückstellungen aufweisen.
Der Vergleich mit anderen Gemeinden zeigt, dass bei den einmaligen Gebühren die

Wohnungsbauten stärker belastet werden als der Gewerbebetrieb. Dies entspricht der
Auffassung, dass die Kanalisationen vorwiegend auf die abwasserintensiveren Wohnbauten
ausgerichtet sind und das Regenwasser bei Gewerbebetrieben aufgrund der
Grundstücksfläche oftmals besser versickert werden kann.

3.4.2 Jährliche Gebühren

· Mustereinfamilenreihenhaus (Mengengebühr)

Gemeinde CHF
Bezirk Uestal (Durchschnitt) 1.87
Kanton Basel-Landschaft (Durchschnitt) 2.17
Uestal alt 2.10
Liestal NEU 2.50
Gelterkinden 2.20
Münchenstein 1.95
Muttenz 2.30
Pfeffinoen 3.50
Reigoldswil 1.67
Aarau 0.50
Basel 1.95
Olten 2.75

Eine Grundgebühr kennen die Gemeinden Pfeffingen (CHF/Jahr 40.-) und Aarau (CHF/Jahr
200. -)

· Jährliche Gebühren (Grundgebühr und Mengengebühr für 180m3 Trinkwasser-
verbrauch)

Gemeinde CHF
Bezirk Uestal (Durchschnitt) 337.-
Kanton Basel-Landschaft (Durchschnitt) . 391.-
Uestal alt 378.-
Liestal NEU 525.-
Gelterkinden 396.-
Münchenstein 351.-
Muttenz 414.-
Pfeffinoen 670.-
Reigoldswil 301.-
Aarau 290.-
Basel 531.-
Olten 547.-
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3.5 Fazit

Die Ausgaben in der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung für die nächste
Planungsperiode von fünfzehn Jahren können aufgrund von Erfahrungswerten aus den
Entwicklungsplänen und der Laufenden Rechnung, der Erschliessung neuer Baugebiete
und den Massnahmen aus der Generellen Entwicklungsplanung (GEP) gut abgeschätzt
werden.

Die Abschätzung der Einnahmenseite hingegen weist einige Ungenauigkeiten auf:

· Keine Erfahrungen mit dem neuen Gebührenmodell bei den Anschlussgebühren,
vorallem bei An- und Umbauten

· Entsprechen die den Berechnungen zu Grunde gelegten Musterbeispiele der
tatsächlichen Bautätigkeit (massgebende Gebäudevolumen und Grundstücksflächen)

· Auswirkungen der grösseren Bauvorhaben (z.B. Bahnhofgebiet, Manor, etc) können
noch nicht eingeordnet werden

· Der Trinkwasserverbrauch (Grundlage für die Mengengebühr) ist gegenüber früheren

Jahren zwar rückläufig, schwankt jedoch immer noch von Jahrzu Jahr.

Alle Erhebungen und Annahmen erfolgten nach bestem Wissen und Gewissen und
entsprechen dem aktuellen Wissensstand. Der Stadtrat empfiehlt dem Einwohnerrat, durch
Annahme der vorgeschlagenen Reglementsrevision und Gebührenanpassung die sich
abzeichnende ungesunde Entwicklung der Spezialfinanzierung Abwasserentsorung
abzustoppen (s. dazu die separate Einwohnerratsvorlage "Spezialfinanzierung
Abwasserentsorgung - Entwicklungsplan 2010-2014).

4. Aufbau des neuen Abwasserreglements (5. Beilage)

Der Aufbau und die einzelnen Paragraphen im Abwasserreglement entsprechen weitest ge-
hend dem Musterreglement des Verbands der Basellandschaftlichen Gemeinden. Die Dar-
stellung wurde so gewählt, dass in der ersten Spalte das neue und in der zweiten Spalte
das bestehende Reglement abgebildet sind. In der dritten Spalte sind notwendige Erklärun-
gen aufgenommen.

5. Termine

Das Abwasserreglement mit Anhang (Gebühren) wird per 01. Oktober 2009 in Kraft gesetzt.

6. Konsequenz bei Ablehnung der Anträge

Das bestehende Reglement und die heutigen Gebühren bleiben gültig. Die finanzielle Ent-
wicklung der Abwßsserentsorgung entspricht der Variante "IST"im Entwicklungsplan

2010-14.

7. Beilagen I Anhänge

- Abwasserreglement
- Bericht "Gebührenordnung Abwasser"
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Anhang zum Abwasserreglement

Neue Gebühren

1. Einmalige Beiträge

Die einmaligen Beiträge sind indexiert. Als Index gilt der "Zürcher-Index der Wohnbaukosten",
Baukostenplan Kapitel Nr. 51 (Bewilligungen / Gebühren);
Indexstand bei Inkrafttreten des Reglements = 100%.

1.1. Anschlussgebühr Schmutzwasser

Die AnschlussgebührSchmutzwasser beträgt:

. CHF 4.00 pro m2 Grundstückfläche und

. CHF 14.00 pro m3 Gebäudevolumen bzw.

CHF 0.00 pro m3 Gebäudevolumen für Lager- und Produktionsbetriebe im Gewerbege-
biet

1.2. Anschlussgebühr Regenwasser

Die Anschlussgebühr Regenwasser beträgt CHF 9.00 pro m2 angeschlossener Fläche.

Stand' Beschluss des Einwohnerrats vom (..)

2. Jährliche Gebühren

2.1. Grundgebühr

Die Grundgebühr beträgt pro Jahr CHF 75.00 pro Wohnung und Betrieb (Dienstleistungs-, Ge-
werbe- oder Industriebetrieb).

2.2. Mengengebühr

Die Mengengebühr beträgt CHF 2.50 pro m3 Wasser.

Stand' Beschluss des Einwohnerrats vom (..).

3. Bewilligungs- und andere Gebühren

3.1. Anschlussbewilligungsgebühr

Die Anschlussbewilligungsgebühr beträgt 60% der Baubewilligungsgebühr, jedoch mindestens

CHF 100.- und maximal CHF 8'000.-.

3.2. Verzugszins

Der Verzugszins beträgt 5%.

Stand' Beschluss des Stadtrats vom (..).
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1. Grundlagen
Als Grundlage dienten:

. GEP Liestal

· Div. Angaben zu Wasserverbrauch

· Div. Angaben zu Stand der Spezialfinanzierung Abwasser

· Bericht "Strategische Ziele der Spezialfinanzierungen"

2. Einmalige Beiträge

su
Beraten. Planen. Bauen.

Die einmaligen Beiträge dienen dazu, die künftigen Investitionskosten der Stadt zu finanzie-
ren. Der Planungshorizont der Gebührenberechnung beträgt 1 5 Jahre.

2.1 Ausgaben

2.1.1 Neuerschliessungen

Zu den Neuerschliessungen werden diejenigen Gebiete gezählt, die kanalisationstechnisch
noch nicht erschlossen sind. Bei den Neuerschliessungen handelt es sich gemäss Finanzplan
der Stadt Liestal um:

~ Kanal Burgundergebiet (Talacker und Burgunderstrasse)

~ Total in 15 Jahren (gerundet)

.. Investitionen pro Jahr (gerundet, Durchsc:hnitt)

2.1.2 GEP-Umsetzungsmassnahmen

~ Sonderbauwerke

~ Leitungsvergrösserungen

~ Funktionsänderungen

K:\Einwohnerrat\ Vorlagen\ Vorlagen 2009\2009~59 Abwasserreglement, Bericht Gebührenordnung.doc

CHF 2'200'000

CHF 2'200'000

CHF 150'000

CHF 45'000
CHF 2'660'000

CHF 140'000
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~ Neue Leitungen

~ Total in 15 Jahren (gerundet)

~ Investitionen pro Jahr (gerundet, Durchschnitt)

CHF 6'640'000

CHF 9'500'000

CHF 650'000

2.1.3 Werterhalt

Der budgetierte Werterhalt errechnet sich aus dem Gesamtbudget der Finanzplanung Liestal
abzüglich der Ausgaben für GEP-Umsetzungsmassnahmen und Neuerschliessungen.

~ Werterhalt pro Jahr (gerundet) CHF 400'000

2.1.4 Zusammenfassung Ausgaben pro Jahr

~ Neuerschliessungen pro Jahr

~ GEP-Umsetzungsmassnahmen

~ Werterhalt

~ Investitionen pro Jahr (Durchschnitt)

CHF 150'000

CHF 650'000

CHF 400'000

CHF 1'200'000

2.2 Einnahmen

Die Einnahmen setzen sich zusammen aus:

~ Bautätigkeiten in den Neubaugebieten
~ Bautätigkeiten in bereits überbauten und erschlossenen Gebieten

Die Einnahmen aus einmaligen Beiträgen bewegten sich in den vergangenen Jahren zwischen
CHF 600'000 und 1 '000'000 (2005: 1 '030'000; 2006: 670'000; 2007: 960'000). Aufgrund
der Erfahrungswerte der Stadtbehörden kann bei unverändertem Gebührenmodell zukünftig
ein Wert von
CHF 900'000 an jährlichen einmaligen Beiträgen angenommen werden.

Ziel ist, dass die Einnahmen die unter 2.1 ausgewiesenen Ausgaben decken.

2.3 Berechnung der einmaligen Beiträge

2.3.1 Gebührenordnung bisher

Eine statistische Auswertung der Gebühreneinnahmen an einmaligen Beiträgen 2003-2007 ist
in den nachfolgenden Diagrammen dargestellt.
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Stadt Llestal, GO Abwasser
Seite: 5/14 5

Beraten. Planen. Bauen.

Überblick Einnahmen Gebühren Liestal
2'500'000

u.:iv

1'500'000

2'000'000

1'000'000

500'000

849'278

1'415'463 1'494'234 1'459'374

Verteilung Gebühren Liestal 2003-2007
120
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Die Statistik zeigt jährliche Schwankungen, aus denen nach Einschätzung der Stadtverwaltung
jedoch kein allgemeiner Trend zu entnehmen ist. Zukünftig ist bei unverändertem Gebühren-
modell mit einer ähnlichen Verteilung der Gebühren wie in den letzten Jahren zu rechnen.

Bisher wurden die Anschlussgebühren über den Brandlagerschatzwert erhoben, der Wert wur-
de der Gebäude-Information der Basellandschaftlichen Gebäudeversicherung entnommen. In
der Tabelle "Abwassergebühren Liestal" (Anhang)wurden verschiedene Mustergebäude defi-
niert und die bisherigen Gebühreneinnahmen (CHF 900'000/Jahr) darauf umgerechnet.

Es wird von folgender Verteilung der Gebühren in den letzten Jahren ausgegangen.
~ Dienstleistungs-Grossgebäude: 20% (entspricht 0.4 Mustereinheiten pro Jahr)
~ Gewerbebetriebe: 20% (entspricht 3 Mustereinheiten pro Jahr)
~ Wohnungen: 30% (entspricht 59 Mustereinheiten pro Jahr)
~ Einfamilienhäuser: 30% (entspricht 36 Mustereinheiten pro Jahr)

2.3.2 Gebührenordnung neu

Damit die Deckung der Investitionen der Stadt durch die einmaligen Beiträge erreicht werden
kann, ist eine Erhöhung der heutigen Beiträge um 33% notwendig.

Gleichzeitig sollen die Anschlussgebühren neu nach der Parzellenfläche und dem Gebäudevo-
lumen (Schmutzwasser) sowie der versiegelten Fläche (Regenwasser) erhoben werden. Das
Gebäudevolumen ist in der Gebäude-Information der Basellandschaftlichen Gebäudeversiche-
rung aufgeführt. Die Parzellenfläche kann den Daten der amtlichen Vermessung entnommen
werden. Die versiegelte Fläche" pro Parzelle kann im Rahmen des Baugesuc"hverfahrens erho-
ben werden.

Die einmaligen Ausgaben werden durch die Gebühreneinnahmen wie folgt finanziert:

~ Schmutzwassergebühr nach Gebäudevolumen 80%:14.00 CHF/m3

... Schtnutzwassergebühr nach Parzellenflächel 0%: 4.00 CHF 1m2
~ Regenwassergebühr nach versiegelter Fläche 10%: 9.00 CHF/m2

~ Für. lager- und Produktionsbetriebe im Gewerl:iegebiet wird keine Schmutzwassergebühr
nach Gebäudevolumen erhoben.

Eine detaillierte Aufstellung der Gebührenberechnung befindet sich in der Tabelle "Abwasser-
gebühren Liestal" im Anhang. Darin ist auch die Erhöhung der einmaligen Gebühren je Mus-
tergebäude ersichtlich.
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3. Jährliche Gebühren
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Mit den jährlichen Gebühren sind Kanalsanierungen, Unterhaltarbeiten, Rückstellungen, wei-
tere laufende Ausgaben (Planungen, ...) sowie die kantonalen Gebühren kostendeckend zu fi-
nanzieren.

3.1 Ausgaben

3.1.1 Kantonale Gebühren

Beraten. Planen. Bauen.

Das Amt für Industrielle Betriebe berechnet ab dem jahr 2008 die Gebühren erstmals aufge-
teilt nach Schmutzwasser, Fremdwasser und Regenwasser. Es ist damit zu rechnen, dass die-
ser Betrag für die nächsten jahre in Liestal konstant bleibt (sinkender Wasserverbrauch bei
moderatem Bevölkerungswachstum).

~ GebÜhren Abwasserbeseitigung

3.1.2 Betrieb und Unterhalt

CHF 2'100'000

Für den Betrieb und Unterhalt sind gemäss Finanzplanung der Stadt Liestal aus den Erfah-
rungswerten der Stadtverwaltung für Sachaufwand sowie den Zukauf von internen und exter-
nen Dienstleistungen folgende Beträge einzusetzen:

~ Betrieb und Unterhalt

3.1.3 Rückstellungen

CHF 800'000

Weitere Rückstellungen sind in der Finanzplanung Liestal nicht vorgesehen. Aufgrund der für
den Werterhalt (3.1.3) zusätzlich berücksichtigten Kosten können GEP-Massnahmen voraus-
sichtlich schneller als geplant realisiert werden. Somit kann gegen Ende der Planungsperiode
von 1 5 jahren mit Ersatzmassnahmen von Kanalisationen begonnen werden,

~ Rückstellungen
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3.1.4 Zinsen I Abschreibungen

Gemäss Investitionsplan der Stadt Liestal ist mitfolgenden Ausgaben zu rechnen:

~ Zinsen / Abschreibungen CHF .100'000

3.1.5 Zusammenfassung Ausgaben pro Jahr

~ Kantonale GebÜhren

~ Betrieb und Unterhalt

~ RÜckstellungen

.~ Zinsen / Abschreibungen

~ Investitionen pro Jahr

(HF 2'100'000

(HF 800'000

(HF

(HF 100'000

CHF 3'000'000

3.2 Einnahmen

Die Einnahmen für die Deckung der jährlichen Ausgaben bilden:

~ Jährliche Grundgebühr (neu, bisher nicht erhoben)
~ Jährliche Mengengebühr für Schmutzwasser

Die Einnahmen aus jährlichen Gebühren bewegten sich in den vergangenen Jahren zwischen
(HF 2'100'000 und 2'800'000 (2005: 2'770'000; 2006: 2'390'000; 2007: 2'100'000).
~ Als realistisch kann bei unverändertem Gebührenmodell zukünftig ein Wert von (HF

2'100'000 an jährlichen Beiträgen angenommen werden.

Ziel ist, dass die Einnahmen die unter 3.1 ausgewiesenen Ausgaben decken.

3.3 Berechnung der jährlichen Gebühren

3.3.1 Annahmen

Der Trinkwasserverbrauch der Stadt Liestal ist leicht sinkend (ohne Brunnenversorgung und
Diverses 2005: 1.19 Mio m3; 2006: 1.17 Mio m3; 2007: 1.07 Mio m3). Tendenziell wird ge-
samtschweizerisch von einem sinkenden Wasserverbrauch pro Kopf ausgegangen. Dies führt
zusammen mit dem nur moderaten Wachstum der Wohnbevölkerung in Liestal zu einem
prognostizierten Trinkwasserverbrauch von 1.0 Mio m3.

Liestal hat zurzeit 5'700 Wohneinheiten. Durch die Neubautätigkeit der nächsten Jahre wird
diese Zahl auf 5'800 steigen. Die Anzahl industrieller / gewerblicher Betriebseinheiten beträgt
ca. 1 '000 und wird sich in den kommenden Jahren nicht wesentlich verändern.

Der Trinkwasserverbrauch eines Musterhauses bèträgt 180 m3.
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3.3.2 Gebührenordnung neu

Zukünftig soll zusätzlich zur Mengengebühr Schmutzwasser eine Grundgebühr pro Wohn-
bzw. Betriebseinheit erhoben werden.

Die jährlichen Ausgaben werden durch die Gebühreneinnahmen wie folgt finanziert:
il Mengengebühr nach Trinkwasserverbrauch 83% (gerundet): 2.50 (HF /m3

~ Grundgebühr nach Wohn- und Gewerbeeinheit 17% (gerundet): 75.00 (HF/Jahr

Ziel ist, dass die jährlichen Ausgaben von (HF 3.0 Mio gedeckt werden können.

Jährliche Gebühren

Trinkwasserverbrauch: 1.0 Mio
m3

Neue Berechnung

((HF 2.50/m3) (HF 2' 500'000

Wohneinheiten: 5'800

Betriebseinheiten: 1 '000

((HF 75.-/WE)

((HF 75.~/WE)

(HF 435'000

(HF 75'000

CHF 3'010'000TOTAL

Eine detaillierte Aufstellung der Gebührenberechnung befindet sich in der Tabelle "Abwasser-
gebühren Liestal" im Anhang.
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4. Benchmarking

4.1 Einmalige Beiträge Muster-Einfamilienreihenhaus

Muster-Einfamilienreihenhaus: Parzellenfläche: 500 m2; versiegelte Fläche: 200 m2; Gebäude-
volumen: 1 '000 m3, ßrandversicherungswert: 500'000.--, Trinkwasserverbrauch 180 m3/Jahr

einmalìge GebiihlenAbasier Muitemaus

2;:00

18'000

8'000

16'000

14'000

12"000..:i
""

10'000

6'000

4't00

2'000
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Gemeinde Gebührenordnung Kosten Musterhaus
CHF

Liestal alt Brandversicherungswert * 1.5 % 7'500

Grundstücksfläche (HF 4.-/m2
Gebäudevolumen (HF 14.-/m3 (Gewerbe: 0.00/

Liestal neu m3) 17'800
Abflusswirksame Fläche (HF 9.-/m2 (Regewasser-

qebühr)
Grundstücksfläche (HF 5.1 0/m2

Muttenz
Gebäudevolumen (HF 13.35/ m3

15'900
(Gewerbe- Industrie- und ÖW-Zonen (HF
10.95/m3)

Gelterkin-
Brandversicherungswert * 1.0 % 5'000den

München-
Grundstücksfläche (HF 1.-/m2
Gebäudevolumen (HF 1.-lm3 11 '500stein
Brandversicherungswert * 2.0 %

Reigoldswil
Grundstücksfläche (HF 5.-/m2

12'500
Brandversicherungswert.* 2.0 %

Pfeffingen Brandversicherungswert * 3.0 % 15'000

alten
Brandversicherungswert * 1.0 %

6'000
Abflusswirksame Fläche (HF 5.-/m2

Aarau
Gebäudevolumen (HF 3.50/m3

7' 100
Abflusswirksame Fläche (HF 18.-/m2

Basel
Grundstücksfläche bis 30m ab Grenze 30.-/m2

15'000
Grundstücksfläche 30-60m ab Grenze 15.-/m2
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4.2 Einmalige Beiträge Muster-Gewerbebetrieb

Muster-Gewerbebetrieb: Parzellenfläche: 5'500 m2; versiegelte Fläche: 4'000 m2; Gebäudevo-
lumen: 26'000 m3, Brandversicherungswert: 4'000'000.--, Trinkwasserverbrauch 50'000
m3/Jahr

3S0'000

300'000

2S0'000

itll'OOO'"

lS0'4oo

100'400 ,

50'000 ¡...

11o
tit:stal alt. tiestal"eu MUll'

60'000
m Mtm"~

312'750
mmw,~""
58"000

einmalige Gebüh,en Abwasser Gewerbebetrieb

40'000

T"~.
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4.3 Jährliche Gebühren Muster-Einfamilienreihenhaus
~""'''"~..,, """"'''"''''''''''_''''''''''~'~''''''''''''''''_'''''''''''_'''''""''m''''",,,,,,,~,,"'''_''''~''''''''''''''''' ",,,_~,,,,,,,,,,,,,, """"""""'~""''__''~'''''''''''__''''''''_'''''

4.00
Mengengebühr jährlich

3.50

3.00

2.50 ~

'"
e 2.00..
Wo
'"
u 1.50

1.00

1.95 1.€.7 3.50 2.75 0.$0 1.95

Grundgebühr jährlich
2SO

200

&a$tl

1SO
..::..

100

jährliche Gebühren MU$terlius
soo

Wo::..
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5. Anhang
~ Tabelle "Abwassergebühren Liestal"
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